
Satzung für die Benutzung des Freibades der 

Gemeinde Etzelwang 

vom 01.05.2011 

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. l Nr. l der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde 

Etzelwang folgende Satzung: 

 

§ 1 Gegenstand der Satzung; öffentliche Einrichtung 

a) Die Gemeinde betreibt und unterhält ein Freibad als öffentliche Einrichtung, deren Benutzung 

der Erholung und Gesundheit dient. 

b) Die Satzung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im gesamten Bereich des Bades 

einschließlich des Einganges und der Außenanlagen. 

c) Die Satzung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit dem Erwerb der Zutrittsberechtigung erkennt 

jeder Badegast die Haus- und Badeordnung sowie alle sonstigen Regelungen für einen 

sicheren und geordneten Betrieb an. 

 

§ 2 Benutzungsrecht 

(1) Das gemeindliche Freibad steht während der Betriebszeiten jedermann mit gültiger Eintrittskarte 

zur zweckentsprechenden Benutzung nach Maßgabe dieser Satzung und der einschlägigen 

gesetzlichen Vorschriften zur Verfügung.  

(2) Gelöste Eintrittsausweise werden nicht zurückgenommen, Entgelte bzw. Gebühren nicht 

zurückgezahlt. Die beim Erwerb der Zugangsberechtigung ausgegebene Eintrittskarte ist bis zum 

Verlassen des Bades aufzubewahren und dem Badepersonal auf Verlangen vorzuzeigen. 

(3) Von der Benutzung des Bades sind ausgeschlossen 

a) Personen, die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit (im Zweifelsfall kann die 

Vorlage einerärztlichen Bescheinigung gefordert werden) oder offenen Wunden leiden, 

b) Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel stehen, 

c) Personen, die Tiere mit sich führen sowie 

d) Personen, die das Bad zu gewerblichen oder sonstigen nicht badüblichen Zwecken nutzen 

wollen. 
 



(3) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen oder an- oder auskleiden können, 

insbesondere Kinder unter 7 Jahren, ist die Benutzung des Bades nur zusammen mit einer 

geeigneten Begleitperson gestattet; gleiches gilt für Personen mit körperlichen oder geistigen 

Gebrechen, die hilflos sind oder beim Besuch eines Bades einer Aufsicht bedürfen. 

(4) Die Benutzungsberechtigung schließt nicht die Befugnis ein, ohne besondere Genehmigung der 

Gemeinde innerhalb des Badegeländes Druckschriften zu verteilen oder zu vertreiben, Waren feil 

zu bieten oder gewerbliche Leistungen anzubieten und auszuführen. 

 

§ 3 Benutzung des Bades 

a) Der Badegast hat auf das Ruhe- und Erholungsbedürfnis der Mitbenutzer Rücksicht zu nehmen 

und alles zu unterlassen, was der Aufrechterhaltung der Sauberkeit, Sicherheit, Ruhe und 

Ordnung zuwiderläuft. Insbesondere hat er sich so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, 

gefährdet, behindert oder belästigt wird. 

b) Die Einrichtungen des Bades sind pfleglich zu behandeln. Bei missbräuchlicher Benutzung oder 

Beschädigung haftet der Badegast für den Schaden. Für schuldhafte Verunreinigung kann ein 

besonderes Reinigungsgeld erhoben werden, dessen Höhe im Einzelfall nach Aufwand festgelegt 

wird. 

c) Das Rauchen ist nur außerhalb des Umkleide-, Sanitär- und Beckenbereiches gestattet. Dafür 

bereitgestellte Aschenbecher sind zu benutzen. Die Liegewiesen sind von Zigarettenresten 

freizuhalten. 

d) Behälter aus Glas oder Porzellan dürfen auf das Gelände des Bades nicht mitgebracht werden. 

e) Fundgegenstände sind an das Personal abzugeben. 

f) Den Badegästen ist es nicht erlaubt, Musikinstrumente, Tonwiedergabegeräte oder Fernsehgeräte 

zu benutzen, wenn es dadurch zu Belästigungen der übrigen Badegäste kommt. 

g) Rutschen dürfen nur entsprechend der aushängenden Beschilderungen benutzt werden. Der 

Sicherheitsabstand muss eingehalten werden. Der Landebereich muss sofort verlassen werden. 

h) Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren Einwilligung ist nicht 

gestattet. Für gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf das Fotografieren und Filmen der 

vorherigen Genehmigung der Gemeinde. 

i) Insbesondere sind nicht zulässig: 
• 

i. das Ballspielen außerhalb der dafür vorgesehenen Flächen, auch im Wasser, 

ii. die Verunreinigungen des Bades und des Badewassers, z.B. durch Ausspucken, 

iii. das Wegwerfen oder Liegenlassen von Abfall, 

iv. die Verwendung mitgebrachter elektrischer oder batteriebetriebener Geräte (Rasierer, 



Haartrockner und dergleichen), außer an den jeweils hierfür vorgesehenen besonders 

gekennzeichneten Stellen, 

v. das Mitbringen von Hunden und anderen Tieren, 

vi. das Umkleiden außerhalb von Umkleidekabinen bzw. -räumen, 

vii. das Betreten von Dienst-, Personal- und technischen Räumen, 

viii. das Betreten der Beckenbereiche des Freibades mit Straßenschuhen, 

ix. das seitliche Einspringen, das Hineinstoßen oder Werfen anderer Personen in das Becken, 

x. das Laufen im Bereich der Beckenumgänge, 

xi. das Untertauchen anderer Badegäste, 
xii. die Benutzung des Kinderplanschbeckens durch Kinder über acht Jahre. 

xiii. Kaugummikauen im Beckenbereich des Freibades, 

xiv. Das Reservieren von Stühlen und Liegen. 

(5) Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten (z. B. Schwimmflossen, Tauchautomaten, 

Schnorchelgeräten) und Schwimmhilfen ist nur mit Zustimmung des Aufsichtspersonals 

gestattet. Die Benutzung von Augenschutzbrillen (Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr. 

 

§ 4 Benutzung des gemeindlichen Freibades durch geschlossene Gruppen 

(1) Diese Satzung gilt entsprechend für die Benutzung des gemeindlichen Freibades durch Vereine, 

Schulklassen und sonstige geschlossene Personengruppen mit der Maßgabe, dass bei jeder 

Benutzung eine verantwortliche Aufsichtsperson zu bestellen und dem gemeindlichen 

Aufsichtspersonal zu benennen ist. Diese Aufsichtsperson hat dafür zu sorgen, dass die 

Bestimmungen dieser Satzung sowie die besonderen Anordnungen der Gemeinde, insbesondere 

des gemeindlichen Aufsichtspersonals, eingehalten werden; die eigene Aufsichtspflicht bleibt 

daneben unberührt. 

(2) Bei regelmäßigen Besuchen werden die näheren Einzelheiten über die Benutzung des 

gemeindlichen Freibades durch die jeweiligen Personengruppen durch schriftliche Vereinbarung 

geregelt. 

(3) Ein Anspruch auf Zuteilung bestimmter Badezeiten besteht nicht. 

 

§ 5 Öffnungszeiten 

(1) Die Öffnungszeiten und der Einlassschluss des gemeindlichen Freibades werden vom 

Gemeinderat festgelegt und ortsüblich sowie ergänzend durch Anschlag am Eingang des Bades 

bekannt gemacht. Die Gemeinde behält sich vor, die Öffnungszeiten des Freibades 

witterungsbedingt zu verlängern oder zu verkürzen, bei Überfüllung kann das Aufsichtspersonal den 

Zutritt zum Bad vorübergehend aussetzen. Ansprüche gegen den Betreiber können daraus nicht 

abgeleitet werden. 

(2) Eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten werden keine Eintrittskarten mehr ausgegeben 

und Badegäste nicht mehr zugelassen. Spätestens eine viertel Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 



sind die Becken zu verlassen, zum Ende der Öffnungszeit ist das Bad zu verlassen. 

(3) Die Gemeinde kann die Benutzung des Bade oder Teilen davon, z. B. durch Schul- oder 

Vereinsschwimmen, Kursangebote oder Veranstaltungen, einschränken, ohne dass daraus ein 

Anspruch auf Erstattung oder Ermäßigung des Eintrittsgeldes besteht 

 

§ 6 Bekleidung, Körperreinigung 

(1) Die Benutzung des Freibades ist nur in allgemein üblicher Badekleidung gestattet. Vor 

Benutzung der Schwimmbecken hat sich jeder Badegast in den Duschräumen bzw. 

Durchschreitebecken gründlich zu reinigen. 

(2) In den Schwimmbecken dürfen Bürsten, Seife und andere Reinigungsmittel nicht verwendet 

werden. Zum Auswaschen der Badekleidung sind ausschließlich die dafür vorgesehenen 

Einrichtungen (Waschbecken) zu benutzen. 

(3) Untersagt sind insbesondere: 

- Das Einölen und Einfetten vor dem Schwimmen, 

- Nägel schneiden und Hornhaut abhaspeln, 

- ungeduscht die Becken zu benutzen. 

 

§ 7 Aufsicht, Befugnisse, Ausschluss 

(1) Das Aufsichtspersonal hat für die Sicherheit der Badegäste und zur Vermeidung von 

Beeinträchtigungen anderer für Ordnung und Ruhe zu sorgen. Das Personal ggf. weitere 

Beauftragte des Bades üben gegenüber allen Besuchern das Hausrecht aus.  

(2) Den insoweit erteilten Anweisungen ist Folge zu leisten. 

(3) Personen, die in dem gemeindlichen Bad gegen die in dieser Satzung niedergelegten 

Verhaltensregeln, gegen Ordnung und Sicherheit, gegen Sitte und Anstand oder die 

Reinlichkeitsvorschriften verstoßen, können vom Aufsichtspersonal unverzüglich aus dem 

gemeindlichen Bad verwiesen werden; bereits entrichtete Gebühren werden nicht erstattet. Diesen 

Personen kann der Zutritt zum Bad zeitweise oder dauernd von der Gemeindeverwaltung untersagt 

werden. 

(4) Widersetzungen bei Verweisungen aus dem Bad nach Absatz 2 können Strafanzeigen wegen 

Hausfriedensbruch nach sich ziehen. 

§ 8 Haftung 

(1) Die Benutzung des Bades geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr des Benutzers, der die 

gebotene Sorgfalt anzuwenden und insbesondere entsprechende Hinweise der Gemeinde zu 

beachten hat. 



(2) Die Gemeinde haftet für Schäden, die sich aus der Benutzung des Bades ergeben nur dann, 

wenn einem gesetzlichen Vertreter oder einer Person, deren sich die Gemeinde zur Erfüllung ihrer 

Verpflichtungen bedient, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Insbesondere haftet die 

Gemeinde nicht für Schäden, die Badegästen durch Dritte zugefügt werden. 

(3) Dem Badegast wird ausdrücklich geraten, keine Wertgegenstände mit in das Bad zu nehmen. Von 

Seiten des Betreibers werden keinerlei Bewachungen und Sorgfaltspflichten für dennoch 

mitgebrachte Wertgegenstände übernommen. Für den Verlust von Wertsachen, Bargeld und 

Bekleidung haftet der Betreiber nur nicht. Dies gilt auch bei Beschädigung der Sachen durch Dritte. 

(4) Das Einbringen von Geld oder Wertgegenständen in einen durch den Betreiber zur Verfügung 

gestellten Garderobenschrank und/oder einem Wertfach begründet keinerlei Pflichten des 

Betreibers in Bezug auf die eingebrachten Gegenstände. Insbesondere werden keine 

Verwahrpflichten begründet. Es liegt allein in der Verantwortung des Badegastes, bei der 

Benutzung eines Garderobenschrankes und/oder eines Wertfaches diese ordnungsgemäß zu 

verschließen, den sicheren Verschluss der jeweiligen Vorrichtung zu kontrollieren und die Schlüssel 

sorgfältig aufzubewahren 

(5) Bei Verlust der Zugangsberechtigung, von Garderobenschrank- oder Wertfachschlüsseln, oder 

Leihsachen wird ein Pauschalbetrag in Rechnung gestellt, der den nach dem gewöhnlichen Lauf 

der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigt. Dem Badegast wird ausdrücklich der 

Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden ist oder dass er wesentlich 

niedriger ist als der Pauschalbetrag. 

 

§ 9 Wünsche und Beschwerden 

Etwaige Wünsche und Beschwerden der Badegäste nimmt das Aufsichtspersonal entgegen. Er 

schafft, wenn möglich, sofort Abhilfe. Weitergehende Wünsche und Beschwerden können schriftlich 

bei der Gemeindeverwaltung vorgebracht werden. 

 

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.05.2011 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.05.2001 außer Kraft. 
 

Ort, Datum: (Siegel) Unterschrift 

Etzelwang, den 
Berr 
l. Bürgermeister 

 


